
Ich will Euch lieber mein NH'.cS SiüJ; I
ließ. Äus der Untersuchung der Pa- - Der Anwalt Ehisbölms sen. bat dagegen! cheilt worden. Frl. Maria Krüger,or- - I

eingewandt, nach deni gemeinenRechle und 'teherin des Jserlohner Armen-u- . Kran-,de- n

Gesetzen des Staates New Iork gebe lcnhauses, sowie sämmtliche Diaconissm- -
(.: tu. cru ;ii .:. 1

S
Kinsn üuiaviiiuHu ac um ten Des Gaules baben ibre Stelluna ca

Mann, der durch den Spruch dcö Gesetzes
gestorben sei, werde als im natürlichen :ines großen Hospitals in Philadelphia
Laufe der Dinge gestorben angesehen, bemchmen zu können. In Neheim
Die Rechtsfrage erregt das Interesse da vurde der Schreincrmeister Heinrich Ben-Ne- w

Yorker Juristen. ?crg von seinem irrsinnigen Sohne er- -

Während des vor. Jahres schlagen, als cr diesem einen Verweis cr-wurd- en

1330 Einwanderer nach ihre! -- heilte.
Heimath zurückgesandt.

'
Hiervon waren , Ostpreußen.

53 irrsinnig, 6 blind, 4 taubstumm, IG Um die Einnabmcn der Stadt zu vor.
Idioten, 25 Krüppel, 0 schwangere .aebren, wird in Königsberg daS Schul-graue- n,

GVJ Arbeitsunsähize i ;Zolg? an d,--n böbercn Schulen wesentlich

leuchiung. Verein der Nhcdcr und zur
Gründung von Spielplätzen für die Ju-gen- d

in Bremen gegründet. f Sena-
tor Dr. Lampe in Bremen.

Provinz 2ÄlcfIkn.
Stadtverordneter Dr. Lion, 'vcr wegen

Majestätöbelcidigung sechs Monate sitzen

sollte, ist vom Kaiser begnadigt worden.
' Vcrwittwete Fabrikdesizerin Sclma

M. in Vrcölau vergiftete ihre beiden
Töchter und dann sich sclbü. Nach
dem Tode des langjährigen Sparkassen-Rendante- n

Wilde in Bernstact sind viele
Untersch leise entdeckt worden, dock will
die Stadt sich nicht an der Wittwe ''chad-lo- s

halten. Mar Gawenda in Brieg
wäre fast einem Ztaubmord-Versuch- e zum
Opfer gefallen, wurde jedoch rechtzeitig
gerettet. Die beiden Angreifer wurden

von Krankheit, 75 in Folge bohen Altere
Erwcrbsunsähizc und Mittellose, dii
wahrscheinlich der Gemeinde zur Last ge- - sen balbcr erschien. In Bartenstein
fallen wären. Das Bundesgcsetz. welche? sind mcbrere Familien an Trichinose er-d- ie

Landung von erwerbsunfähigen Ein- - krankt.- - Auf dem Kapcllenbcrge bei
Wanderern, die wahrscheinlich der Ge- - Osterode soll ein Denkmal errichtet wer-meln- dc

zur Last fallen würden, untersagt, ocn. Altsitzer Linntbaler aus Jagdlunte
kann nickt gehörig durchgeführt werden, ist auf dem Heimwege von Goldalp be-we- nn

mcht eine Strafe für VcrleZuna raubt und ermordet worden. Zahlmcis--,
diejcs Gezetzcs sestgeseN wird. Dem. ter -- Aspirant Ravenäl: in Lötzen wurde
Eongren sind zur Abhilfe dieses Ueöeb ' tem Unterschlagung verhaftet. In
standes Vorschlage unterbreitet worden. cck wurde der 22jährige Kneckt Mu-Dies- er

aae betrat inNeW rawM tecam Neraubun und Ermor- -

Dork ein Mädchen von angenehmem
eupcrn oie einer oawayn- - vcrurthcilt.

station,. trat hinter einen jungen Ä!ann, Tilsit hat seine
fcyo ; die cn mt einem Revolver, den )t stein crf6
unter ihrem Umschlagetuche verborgen Restaurateur Kleingärtner an Koblen
gehabt hatte, in den Rücken und sich gas.

" '

gleich darauf tödtlich in die linkeSchläfe.j Scdlesmig-Hoiüett- t.

Der Verwundete, dem die Kugel unter 3n Schleswig dürfen die Tingcl-Tau-de- m

linken Schulterblatte in die Brust gclmädchen nickt mehr vor dem 21. Le-gednin-

und dcfzcn Zuztand kritisch ist, hensjahre auftreten. Andreas Hansen
ist der hochgebildete Sprachlehrer Victor fcv aa My. in 5lk

ndrca, die zunge Dame war Jenme H. stoben. Machte den Krieg gegen Däne--
Almia, die rochier eines verstorbenen mark mit und war Ständeabgeordnettr
hohen Marincofnzicrs. Sie war-mt- t in Flcnsburg und Reichsrathömitglied in
Andrea verlobt gewesen, von diesem aber Kopenhagen. Drei Hörsäle enthält das
verlaffen worden, well er m Erfahrung ue Seminar auf den Vorbycr Höhen
gebracht, daß stc schon vorher einmal vcr- - hei Eckcrnsörde. Kapitän Hansen wur- -

heuathet, aber geschieden war. bc, weil cr mit der Nona" nicht sorg- -

v.tfur wieder holte Versuche, fältig genug navigirte, in Folge dessen
die amerikanische Auster nach der Ostsee dieses Schiff unterging, sein Schiffer-z- u

verpflanzen, hat der Deutsche Fischerei- -
patent entzogen. Pastor Elausen in

verein aus Anregung des Pros. Möbius Suderlügum 'ist vom Kieler Eonsistorium
in Kiel 500 Mark bewilligt. Schon voi suspendirt worden. Der Marinesiscus
mehreren Jahren wurden 1.200,000 ist .ur Zahlung von 12,000M. an Kauf-klein- e

und 500,000 groc amcrika-- ! mann Voß inKiel wegen contractwidrigen
Nische Austern zwischen der dänisch i

Erhaltcnö cincrTorpedobrücke vcrurthcilt
Grenze und dem Alsensundc in die Oslsee worden. Prof. D. Himw in Kiel bat
ausgesetzt, der Versuch ist aber fast gänz. sn Schwager, der Elcctriker Siemens
lich

.
mißlungen,

. .
chon Schlcidcn sagt,, Zn London, 5 Millionen Mark hinterlas- -

c... nri jr. or zl r.i ci ' rr l -
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Die Ncgttlatoren in Nebraöra. :

Qie Nachrichten vom Kriegsschauplatze
:iner siegreichen Armee lauten die Be
cichte, die jetzt über die Thaten der vcr-schieden- en

ZlgilanzcomiteS im nordwcst-nchc- n

Nebraka nach und nach in den

Zeitungen zu eischeincn beginnen. Jene
Zarmer und Viehzüchter haben daS Gesetz
selbst in die Hand genommen, sie erllä-rc- n,

ccj dicS der Vcrbrccherbandc gegen-rxbz-
x,

welche ihre Wohnstädten bedrohte.
unvcrmelduch gewesen ser. Man mag
)ie Thaten des Richters Lynch principiell
'loch so sehr verurtheilen, so bat es doch
in Kalifornien, Arkansas, Texas, Colo-:ad- o

u. s.'v. Zeiten gegeben, in denen
:5 sich um die Frage handelte,- - ob das
and den ehrlichen Ansiedlern oder dem

Abschäume der Menschheit gehören Me,
ini in denen es sonach für'dle Ersteren
::ne unabweisbare Nothwendigkeit war,
sich und ihren Familien und ihrem Ei
enthume den Schutz angedeihen zu las-,e- n,

den ihnen Niemand sonst gewähren
sonnte. In einem Theile von l!cbraska
icheinen die Verhältnisse ähnlich gewesen
;u sein.

Vierzehn sagte ein Farmer, bei
'ürzlich in Long Pine eintraf, haben
vir gehängt, sechzig unter Androhung
?es Todes auS dem Lande getrieben, ei-aen

erschossen, und unsere ganze Abthei-lun- z

bat keinen einzigen Mann verloren,
;a nicht einmal eines der Seile ist geris- -

n, an denen wir die Schurken aufgc
'nüpft haben und an denen sie zumTheile
vcnigstens wahrscheinlich jetzt noch bau-Nei- n.

So eine Bande von Ääubern und
Nördern und sogar Viehdiebcn hat cs
ruf der ganzen Welt noch nicht gegeben,
ilö die, unter der wir aufgeräumt haben.
Über schlau haben wir es in der That
lngefangen ; die schlimmsten und gerie-?enste- n

Kerle hatten wir in unserer Ee-oal- t,

ehe sie sich nur träumen ließen,
?aß sie verfolgt wurden. Fangen, pro-;csjire-

n,

überführen und hängen ging
lleö wie am Schnürchen. Und später

joz ein heilsamer Schrecken vor uns her.
Hunderte von Strolchen machten sich auf
zie Socken, als sie vernahmen, daß wir
ihnen auf den Leib rück:cn und hörten
:rst auf zu laufen oder zu reiten, als sie
)ie Grenze überschritten hatten. In den
früher so verrufenen Bezirken Loup, Rio-zrar- a

und Elkborn, im Thale des Pow-?e- r

Ercck, wo noch im vorigen Herbste
in Mann auch nur einen Schwanz von

einem Aieh behalten konnte, herrscht jetzt
Sicherheit. Fast alle die berüchtigten
Pferde- - und Rinderdiebe, die wir am
zicisten auf dem Kerbholze hatten, baben
vir erwischt, cic schlimmsten von ihnen
'ommen sicher nicht wieder, und die An-)er- en

werden sich wenigstens in den nach-!te- n

Jahren nicht gleich wieder sehen las-je- n.

Aber wir sind auch auf Kerle ge-u?ße-
n,

an die wir nicht mehr dachten.
Die Witterung war unseren Unterneb-nunze- n

äußerst günstig, nur ein paar
Lchncestürme haben wir erlebt, in denen
;5 uns ungcmüthlich zu Muthe wurde,
'ind einmal trat in der Nacht eine so

barbarische Kälte ein, daß wir dacht.n
sie Seele friere uns im Leibe zusammen.
Wie wir uns so durch den tiefen Schnee
?er Prairie dahin schlerpen, sehen wir
einen Kerl vor uns, der wie wir sein
Pferd hinter sich drein icbt. Vei'm
Näherkommen erkennen wir in ihm Jim
Detlev., den langen Jim", den gefähr-lichstc- n

Pferdedieb, den je der Nordwc-ste- n

gesehen hat. Der Bursche bleibt
stehen und erwartet uns. Ich kenne
Euch und Ihr kennt mich, was habt Ihr
mit mir vor V Immer chrlichcsSpiel,
Jim, wir bringen Dich nach der Pen",
unserm Rendezvous, machen Dir den
sZroeß, und wenn eS sich so verhält, wie
vi?" denken, hängen wir Tich auf."
Ganz recht, Gentlemen, konnte mir's

oenken. Aber ich leide furchtbaren
Schmerz. Seht her, meine Hände sind

sind schwarz, und so ist's mit
den Füßen. Was soll ich erst noch mit
nach der Pen, laßt mich fliehen, Ihr
wißt, wie ich's meine, und zeigt, daß
Zhr schießen könnt." Nun. so stiebe,
Zim, aber halte Dich dazu." Vielleicht
oudert (schritte war der arme Teufel
oorwärts gehumpelt, da krachten sechs

ucyzen, wie em zu ooe gegossener
hirjch sprang der Jim in die Höbe, dann
stürzte cr vornüber und rührte kein Glied
mehr. Als ich nach einer Weile zurück-schaut- e,

war seine Leiche der einzige
schwarze Fleck in der ungeheuren Schnee- -

allste.
Im Niobrara-Thal- e fanden wir in ri
m behaglich eingerichteten Blockhause

den berüchtigten Rindcrdieb Varber.
Zn einer großen Umzäunung hielt der

erl übcr 1.200 Rinder, samM und son-dcr- ö

gestohlenes Gut. Keiner seiner
Wirten befand sich zufällig in seinerNähe,
als wir vor dem Hause ankamen. Wir
haben unS an seinem Heerdfeuer ge-wär-

.haben . , seinen Speisen- - und
Schnapsvorräth:n alle Ehre angethan
nd ihn dann am Giebel seines Hauses

aufgeknüpft ; er war ein zu verwegener
erl, wir konnten ihn nicht mit Verban-aun- g

strafen. Die 1,200 Rinder wer-?e- n

im Frühjahre ihren Eigenthümern
zurückerstattet werden.

Wir haben immer streng auf Manns-;uc- ht

und Ordnung gehalten, nur einmal
haben wir uns schlimm blamirt. So
,rn Neuling

.
war keiner von uvts. daß cr

! X. ? Cif rf e

Piere, die in dem vorerwähnten Koffer
gefunden wurden, wird sich erst anna

I

cracbcn. ivie viele Mensen diese
'beiden 3dm?mbler inTy llrlud gcstür-- t

haben. Denn cS ist anzunehmen, daß
viele Frauen und Männer, di: von
ldanis ein anscheinend giltizcs (Bdjcl
dungsdekret erhielten, sich wieder veihei- -

ratheten. Mag man nun diejeloen auch
in Anbetracht der Umstände nicht wegen
Bigamie verfolgen, so sind jedenfalls
ihre Kinder aus der neuen Ehe vor dem

Gesetze ".s Bastarde anzusehen. Es sei
noch bemerkt, dajz eine ganze Anzahl von
New Jorker Advokaten' um das nieder-trächtig- e

Treiben des Adams nicht allein
gewußt, sondern ihm sogar die Hand ge-bot-

en

haben muß. Bis zu einem gewis-se- n

Grade ist sogar der ganze Advokaten-verei- n

für den Schwinde! verantwortlich,
denn er mußte offenbar gegen ein Mit-glie- d

vorgehen, daS die schwinde!-haft- e

Anzeige bezüglich der geheimen
Scheidungen aus beliebigen (Gründen er- -

lien. Jeder 'Advokat weiö, das; der j

Staat New Jork nur aus ganz bestimm-- ,

ten Gründen und nicht im Geheimen
Scheidungen bewilligt.

Doch abgesehen davon, ist dieser Nie
senbetrug deshalb besonders erwähnend-werth- ,

weil er so recht eindringlich die

Nothwendigkeit einheitlicher Schei-dungsgeset- ze

predigt. Bei der in den
Ver. Staaten herrschenden Verwirrung,
I?ci der großen Menge und Verschieden-hei- t

der Ehe- - und Scheidungsgesetze kann
man eS Laien nicht verargen, daß sie

meinen, in dem oder jenem Staate müsse
eine Ehe ohne allen Trubel" zu lösen
sein. Änsichten .dieser Art kommen nicht
nur Schwindlern zu Gute, verstärken
nicht nur die Scheidungssucht, haben
nicht nur Rcchtsstreitiakeiten der vcr--

wickeltstcn Art zur Folge, sondern sind
besonders deshalb unheilvoll, weil sie der
außerordentlich leichtsinnigen Eheschlies- -

sunz, die ohnehin schon viel zu sehr im

Schwang? ist, noch ganz bedeutenden An,
sipß verleihen.

. Vom Jnlande.
Marhlander Austern f i

schern, die sich in virginische Gcwäffer gc-wa- gt

hatten, ist dies auch einmal wieder
seh? übel bekommen. Der Führer cincö

))iarylander lusternschisscs erzählt näm-lic- h

: Etwa achtzehn Marvlandcr Segels-
chiffe waren bei Stingray Point mit
Äustcrnstjchcn beschäftigt. Gegen Mit-ta- g

fuhr ein Schooner, der vom Planka-ran-Flus- se

herkam, aus unö zu. Als das
Fahrzeug in unserer 'Nähe war, hißte cs
die amerikanische Flagge auf, und etwa
hundert mit Pistolen und Flinten bcwasf-net- e

Männer erschienen auf dem Verdeck.
Eine Kanone wurde gegen uns abgcfcu-er- t,

und ich glaube, mein Schiff erhielt
die

, erste Ladung. Unsere Mannschaft
war so überrascht und erschrocken, daß sie
kaum im Stande war, die Reffe loszu-mache- n.

.Ich befahl meiner Mannschaft,
sich zu verbergen. , Eine Zeit lang war
daS Schießen so stark, .daß der Steuer-man- n

das Rad verlaffen mußte. Die
Ada Luddington" war dem virginischen

Fahrzeug ani nächsten und darum am
meisten dem Feuer ausgesetzt. Die ganze
Mannschaft verbarg sich im unteren
Theil deS Schiffes, welches von den Vir-ginic- rn

verfolgt und endlich gckapctt
wurde. Die übriacn von unseren Voo- -
ten konnten sich mittlerweile aus den vir-ginisch- cn

Gewäffern retten. Die Kape-rc- r

kamen von Middlcsex Eounty in Vir-ginie- n,

und die Gefangenen, neun an
der Zahl, wurden in Ericket Hill an's
Land gesetzt und dann nach der Jail"
gebracht. Die Ada Luddington" hatte,
als sie gekapert wurde, etwa 1300 Vushel
Austern an Bord. Das Fahrzeug wurde
durch die Schüffe erheblich beschädigt.
Während des Gefechts verlor Eapitän R.
F. Hudgins, einer der Angreifer, beinahe
den Daumen an der rechten Hand. Ich
habe die Schüffe nicht erwidert, weil ich
Grund hatte, zu befürchten, daß die Vir-gini- er

mich hängen würden."
In Brook'lyn, N. ?)., stehen

die Hufschmiede aus. Die Arbeiter vcr--

langen, das; ein Hufeisen, welches cs auch
dem ungeübten Schmied ermöglicht,
Pferde zu beschlagen, nicht mehr verwen-ö- et

werden solle.
Daniel B a n d m a n n, der b e- -

'annte deutsch -- amerikanische Schauspic-le- r,

ist von einer wiederholten Reise um
die Welt nach seiner Ecburtsstadt New
ttork zurückgekehrt. Er hat auf den cna- -

lischcn Bühnen der großen Städte In-cien- 's

uno Ehina'S gastitt und gelegen!-lic- h,

z. B. in
.

Singapore, auch
.

wieder in
i? i P L.

pracye gennm:. le srcuno-lich- e

Ausnahme, die cr bei den dcut.chcn
Kaufleuten in den asiatischen Handels- -

Centren und namentlich auch bei den os- -

ffcicllen Vertretern Deutschland's in
Ehina gefunden, rühmt cr sehr. Seine
letzte Station hat cr rn Honolulu ac
macht, wo cr sich der besonderen Pn
teilen des Königs Kalauer" erfreute.

In LouiSville, Kv., machte
der als Sonderling bekannte Peer Ge
beling einen Selbstmordversuch, indem er
in das Waffer sprang. Mehrere Perso-nc- n

hatten das sonderbare Benehmen des
Mannes beobachtet, und als sie sahen,
daß er Ernst machte, sprangen sie herbei
und zogen ihn wieder ans Ufer. Der
Gerettete machte durch fein Gerede ganz
den Eindruck eines Irrsinnigen. So
sagt: er z. V., daß ihm in vorgestriger
Nacht ein Geist erschienen sei, der ihm
offenbart habe, der Ohio werde wieder
in sein gewöhnliches Bett, zurücktreten,
wenn er (Gobkling) das Opfer bringe
und sich ertränke.

D le Kinder des h ingerich
tetenJohn Ehisholm in New Aork. des
Mörders seiner Ehefrau, befinden sich in
der Obhut der Eltern der letzteren, der
Eheleute Maeomber. Ehisholm hat in
der Nacht vor seinem Tode ein Testament
gemacht, in dem er die Obhut über seine
beiden Kinder seinem Vater übertragen
hat. Dieser verlangt jeyt die Heraus
gäbe der Kinder, die Macomber'schen
Eheleute Protestiren, weil Ehisholm in
der Nacht vor seiner Hinrichtung bereits

bürgerlich todt" gewesen fei, ein Testa
tfent Also nicht hait .errichten können.

lä'cn crxäblcn. sagte er. es Ware
ddc. wenn ci: 5xun.ien nickt noH svät:r

' .ci : l t. :

amaCijtuct c&vripu'cyeiwuwuen.
..Kann unS gleich sein, mein acn,
cr;äblc, aber blos ;cbn Änuten."

Doch erst noch einen Schluck!" Hier .
'

und einen kräftigen dazu' Und Kid
hub an. Heiliger Richte? Lvuch, konnte
der Mensch erzählen, wir hingen an
seinen Lippen. das Fäßchen i:ut dem
ScknavS machte die 3!unde, die Pfci-- '
ftn alnqcn aus und wurden wieder ge-

- '

s:c'j)ft und n Brand gesetzt, h.ilo:
Stunde auf balbe Siun'c? verrann, u'.

plöl'lich stand der Sheriff von Brc:??:

cunty mitten unter uns. r legte renl
-- id Wade die Hand ans dieScbr.lterund
erklärte ibn für seinen Gefangenen.

1?.,;,, TrrT r.i 4 f .. t f ntr s? r.
vikii. ?W44-- , VV V, ij

störe aber b:er i;t mein Amisabze ichcn,
ick babe Kid in s Gelänanrn iu brnaen
und erwarte daß Sie mir nichts in den

Weg legen."
Betrunken waren wir, owt hatten wir

den Sheriff aus der Ferne herankommen
sehen müüen: dann batten wl? Kid
schnell kunstgerecht gehängt und dann
tonnte ihn der Beamte mit in's Geiäng- -

niß nebmen. Aber so betrunken waren
wir nicht, daß wir dem Sheriff Wider- -

stand aele:stet hätten. Die Beamten und
wir wollen ja im Grunde Ein und Das- -

etoe, nur dan ne enteren es jnrauoar
ungeschickt ansangen.

Alw der (herijs nahm ttio mit sich

hinweg. In der Nacht schlichen wir uns
in daS Städtchen, holten Kid aus dem
schlecht verwahrten

... Gefängnisse, führten
f i f. f...c t r

icn naeu oem lenoaonoamme uno yang
ten ihn'an einemTelegraphenpfosten auf.
So hatte der Sheriff sein Recht und wir
batten unje? Lecht, aber erzählen
tonnte Kid W?de so etwas höre ich

in meinem zwn .nicht wieder- -

z?iditt.ISsabrikatioi.

Durch die Wachsaiukeit deS Staats'
anwaltes Ridzway ist ein über die bei-

den Schwesterstädte" Rcto Aork und
Brootlyn sich erstreckendes Geschäftshaus
entdeckt worden, das Scheidungsdetrete
gegen Zahlung bei Empfang" C. ü
ü. nach allen Ricktungen bin ver- -

sandte. Der Elerk des sogenannten
SupremegerichtS in Broollvn, John G.

w, unteryielt sehr interenante !er- -

bindungen mit einem New Dorker
Winkeladvokaten Namens Vc'onroe
Adams, alia Hardie. Letzterer ließ
in den verschiedensten Zeitungen des
Landes anzeigen, daß er Scheidungen
im Geheimen bewirken könne, gleich-vi- el

welche Gründe angegeben würden.
selbstverständlich war er in Zvolae des- -

sen eine äußerst gesuchte Persönlichkeit.
Namentlich Frauen wandten sich in gro- -

lcr Zahl an ihn, natürlich stets mit der
ingare, de?n ic nur des SeandalS we- -

t m rv
gen cic efsenttlchleit scheuten, ei
einer Haussuchung :m Bureau dieses
Adams oder Hardie ist ein qan:er Koffer
mit Scheidungspapieren gefunden wor- -

den, nlindejtens tausend ander Zahl, die
zum überlviegenden Theile in ungesctzli-che- r

Weise erschlichen oder geradezu ge- -

salicht sind. Das Geschäft blühte und
muß sehr gewinnbringend gewesen sein,
oenn für jede Scheidung" berechnet;
Adams $100 bis 8175.

Sein Verfahren war einfach genug.
Meldete sich bei ihm eine Kundin oder
ein Kunde, so nahm er ohne Weiteres den
Fall entgegen. Es machte ihm gar nichts
auS, ob' die Parteien im Staate Ncio
Sork oder in Ealisornien wohnten, ob
die angeführten Beschwerden nach dem
New Sorker Gesetze ScheidungSgründe
bildeten oder überhaupt richtig waren.
Da er ja nicht auf gesetzlichem Wege vor-gehe- n

wollte, waren ihm alle Umstände
vollkommen gleichgiltig. Nur so viel
glaubte er den Scheidungseandidaten be-merk- en

zu müssen, das; eine öffentliche
Zluffordening an die verklagte Par-:e- i

behufs Einreichung einer Antwort
nicht zu umgehen 'sei. Er werde aber
sie betreffende Notiz in einer möglichst
wenig gelesenen Zeitung

--und in einer
i'orm einrücken, das; sie spurlos ver-schwind- en

werde. Das that er denn
:uch, und zn:n Veiveise seiner Pflicht-
erfüllung schickte er dem Kunden schon
nach kurzer Zeit den AnzeigenauSschnitt
auS irgend einenr Lläseblättchen, gewöhn- -

lich aus einer gänzlich unbekannten Zei-tun- g.

die angeblich in BrooNyn erscheint.
Im Uebrigen brachte Adams den Fall

manchmal wirklich vor Gericht. Da er
aber stttS den Nachweis zu führen wußte,
aß die verklagte Partei die klägerischen

Zlngaben nicht best ritten hatte,
so ging nach dem "Mw Yorker Wcctzc die
Sache. a!S unangefochtener Fall ' an
einen sogenannten Referenten. Dieser
Referent war nun merkwürdiger Weise
bei allen von Adams angestrengten Pro-eesse- n

der ,.Elerk" Law. Es ist daher
zanz erklärlich, daß der Bericht stets zu
Äunsten der klägerischen Partei lautete,
venn überhaupt der Schein eines ordent-liche- n

VerfahreS gewahrt wurde. Meis
tentheils machte es Law jedoch so : Er
unterbreitete dem HilssEountvelerk, der
ihm unbedingt vertraute, eine Menge
Papiere, die jener unmöglich durchlesen
konnte, und daher ungelesen unterschrieb
and abstempelte. Unter diesen PHpieren
befand sich auch ein gerichtlicher Befehl
zur Veröffentlichung einer Scheidungs-notiz- .

. War hierzu Unterschrift und
Stempel erschlichen, so wurde alles An-der- e

gefälscht': , Diegerichtliche Berwei-sun- z

an den Referenten, der Bericht deS
letzteren und die richterliche Unterschrift,
durch welche das angebliche Gutachten
bestätigt wurde. Es hatte gar kein Ver-fahre- n

stattge standen,' aber das Schei-dungsdekr- et

wurde "0. . D." dem Ab-- ,
nehmer überschütt. Wurde die Zahlung
kerweiaert.

.
machte ?ldams

.
aus sebr

i o-- "r '

a. den AdmZ angestellt l'atte und
Idem angeblich sein Gewijjen keine Nuhe

'ündiat. um im Mai die Verwalmna

.chdbt werden. Polizelcommiffär Mar
inardtsen in .Lnkasbera.bat sick Sckul

zung eines 15jährigen Knaben zum Tode
Äiaurerzeselle Reckert in
Frau mit einem Schleif- -

laaen. Ebendaselbst erstickte

sen. Bootsmann Nicls Larl csen
. .

von
L t t mt-t- . u

ia vtl yU yini'civ 3U uvit vets
haftet worden. Der wegen Untcrschla- -

gung zu drei Jahren Zuchthaus ver--

urtheilte Steuereinnehmer Lafrenz ist
im Alronaer Gefängniß am Delirium
aestorben. Unter den Sckulkindcrn im

Steinburgcr Kreise herrscht eine epidemi- -
r et t iV srttf -- r
scye Augenlramycii. n i2ituasourz.
Krempe, Horst und Jtzcboc wurden meh- -

rerc Schulen geschlossen. Pinneberg cr- -

bältAnsckluß an die Altona- - und Kalten
kirchencrBahn mittelst Zweigbahn über
Eidelstcdt. Das Union-Eisenwer- k in

In: -- f. iu:. re:.. 0..
ppiiiutüci wnv ueivjiutiu viuicuuci- -

fabrikAnlagc ist in Aussicht.
"

Thürknglscht Tlaatcn.
Des Herzogs Zeughaus in Mö:-chrö-den- ,,

mit seinem werthvollcn Inhalte von
alten Jagdgcräthschaften,- - ist abgebrannt.

Das Projekt betreffs Errichtung einer
klimatischen Heil- - und Badeanstalt in
Eiscnach wird rüstig gefördert. Inder
Posthalterei zu Eisenach wird am I.Mai
eine Kunstausstellung eröffnet werden.
Im Herzogthum Meiningen sind 40Pfarr-stelle- n

unbesetzt. Die Lutherbuche in
der Nähe des Altensteiner Schlosses, von
der auS Luther am 4. Mai 1521. auf die
Wattburg gebracht wurde, ist jetzt voll
ständig dem Zahne der Zeit zum Opfer
gefallen. Dem Referendar Ämpach
von Gcra wurde auf der Jagd, ein Auge
äusgeschosien.

Proviuz )nuover.
Es ist festgestellt worden, daß der jetzt

verstorbene, ehemals hochangesebene Se-nat- or

Nümpler in Hannover :Z5,."79 Mk.
veruntreut hat, welches Geld verschiede- -

ncn Stiftungen gehörte. ttsvorstcher
Vchn in Tcschendorf bei Wittingen
wurde von Bauer Jordan auf der Jagd
zufällig todtjieschosscn. Der Vertreter
des Kreises Notenbur. ewcln im Land- -

tag, Abg. Krepp, ist .ieftorben. Der
Mörder Heinrich Borjch hat sich im Lü- -

ncburger Gefängniß erhängt. Er hatte
das 2jährige Kind des Schiffers Lange
geradezu hingeschlachtet. In Linden
wurde der Arbeiterverein gemäß des
Socialistengesetzes aufgelöst. Bäcker
Künzel aus Hildeshim durchgcbrannt
mit Nücklaffrnz seiner Fainilie und vie-le- r

Schulden. Danncnbcrz erhält ein
neues Krankenhaus. Petroleumlampen- -

Ezplosion bei Kaufmann Stclzncr in
Andrcasbcrg, Eine Frau todt. Frau
Stclzncr beide Beine zerschmettert. Zwei
Kinder und das Dienstmädchen schwer
verletzt.

TIeHansaflätte.
Zwischen Hamburg und Berlin soll

Telcphonvcrbindung im Frühjahr hcrge-stel- lt

werden. Zwölf Dampfer und ein

Segelschiff wurden in Hamburg im letz-te- n

Jahre gebaut. Die "Schiffahrt nahm
gleichfalls bedeutend zu. Mit Nord-Brasili- en

wird via Liffabon, Para und
Pernambuco monatliche Dampsschiffvcr-bindun- g

bcrgestcllt. Ecntre-Admir- al

MacLcan hat seine Beschwerde gegen die

Entscheidung des Hamburger Seeamts
über den Untergang der Eatharina"

Pastor Nienick, Dr.
Sievcking, Dr. Bornemann aus Ham-bür- g,

Dr. Borncmann aus Berlin und
mehrere Studenten pilgern nach Paläs- -

tina. Hotel Bclvedcre, Alsterdamm
und Bergstraße, an Huao Linck aus Köln
verkauft. Die Maschinenanstalt Ber-gendorf- er

Eisenwerk" feierte den 25. Iah-resta- g

des Aestebens. Steuerrath I.
F. Eollas und Inspektor Ehrist. H. Eies--

chen, alte Hamburger, sind gestorben -

Kleiderhändler Sacht in St. Pauli ent-flo- h

und wurde in 5Zondon verhaftet.
Passiva 400,000 Mark, Activa gering.
Der Unterschlagung von Mndelgeldern
verdächtig. Em Verwandter endossirte
Schacht's Wechsel, konnte sie nicht ein
losen und beging Selbstmord. Elbe"
und Werda" bekomnim elektrische Be--

verhastet. Der bankerotte Goldarbei-te- r

Mar Gottwaldt aus Frankenstein ist

spur'os verschwunden. Gendarm Fuhr-
mann, dessen Leiche im Nonnenbusch bei
Lauban gefunden wurde, ist nicht ermor-de- t

worden, sondern wahrscheinlich durch
einen unglücklichen Zufall um's Leben
aekommen.

Prvvii Wcu

Das Kriegerdenkmal in Posen ist schon
so arg beschädigt, daß cs wieder entfernt
werden mußte. Bürgermeister Maschke
von Fraustadt tritt nach öjährigcr
Dienstzeit in den Nuhc stand. Aus dem
Kreise Obornik wandetten im vorigen
Jabrc G53 Personen nach "Amerika aus,
a?,en 81 im Jabre lb'S2. Die Schild
derhans-Streitsrag- e in Bromberg ist da-

durch erledigt werden, das; der Eomman-deu- r

sein Quartier vc-.le-
gt bat, das dtt

Seitenweg Versperrende-Schilderhau- s also
auch fottgcschasft worden ist. Bant.?l
Szykolny aus Jnowrazlaw wurde wegen
betrügerischen Baukerotts und Wechsel-fälsä'un- g

zu 15 Jabrcn Zucktbaus vcrur
theilt.

VroVinz VSst?rku?cn.

Zwischen Danzig, Dirschau und Pieckcl
soll eine regelmäßige Tampfschiffs-Ver- .

bindung eingerichtet werden. . Die kö

nigliche Mafchinenbauanstalt in Dirschau
wird vorn 1. Mai an allmälicb aufgelöst.

Im Hause einer in der Fleischcrgasst
zu Äi'aricnburg wohnenden Frau Kaupke,
deren Mann als Zuchthäusler bekannt
ist, wurde durch einen Berliner Geheim-Poliziste- n

eine große Dicbvbande und vie!

geraubtes Gut entdeckt. 8 Mitglieder
der Bande sicn bereits. In der Nähe
des Stalles fand man auch einen einge-
scharrten Leichnam. Hofmann Schu
lowski erstacb inTroop den Scilergesellcu
SYrtS' H ,'1?(,tt'tsVf,0Y

Citsi:ou.
Die Pferdebahn in Oldenburg hat sich

als ein Fiaseo erwiesen. In der Warp-spinncrc- i

zu Osternburg sind mehrere Ar
bcitcr durch ausströmendes Gas erstickt.

Provinz Orandenburg.
Die Stadt Brandenburg bat 500,000

Mark für eine Nebcnbabn nach Treuen
brietzcn und Jüterbogk bewilligt. Der
taubstumme Arbeiter Krause in Ebers
Walde verwundete seine 13jährige Toch-te- r

und seinen 15jähngen Sohn so schwer
mit Messerstichen, daß an dem Aufkom
mcn beider gezweifelt wird. Außerdem
verletzte er den Arbeitöburschen W.',lfj
und erhängte sich dann, wurde aber

Untreue seiner Frau soll
ihn wahnsinnig gemacht haben. Töp-fergcsel- le

Grundler auß Kalail, der we-

gen angeblicher Ermordung seiner Fau
7 Monate in Untersuchungshaft saß,
bewies seine Unschuld und wurde ent
lassen. Schmiedemeilter Schule aus
Ketzin erschoß sich, weil seine Frau mit
einem seiner Gesellen durchgebrannt war
und nicht zurückkehren wollte. Der
Märkische Sängerbund wird am 0. und
7. Juli sein Gesangsfest in Prenzlau fei
em.

kssen?kasszu.

Bürg.ernieifter JoscphBlum ausStein
bach U Hadamar mit "2,000 M. durch-gebran- nt.

Staatsanwalt Dittfuh in
Kassel wurde von dem Wiener Küfer
Tburner auf der Straße angefallen.
Ti?urner ist verrückt. Den 7 früheren
Gcmeinderätben in Lorch, welche dagegen
stimmten, daß sich die Gemeinde mit ei-ne- m

Aufwands von J0,000 Mark gegen
einen Bergrutsch schuhe, wurde das

entzogen und sie wurden
von der Regierung des Polizcistaats noch

anderweitig gemaßregelt. Schornstein-fegc- r

Schwank in Nüdesham wurde,
nachdem er ganz athcmlos vom schnellen
Laufen auf dem Bahnhofe angekommen
war, dort oom Herzschlagc gctrosscn.
Rentier Fischer aus Erc n'berg hat für
den Usinger 'Arnienbausbau 0,000 M.
hinterlassen. Der Bau wird jd.',t in An-

griff genommen. Schriftsetzer Rcinsdorf
in Frankfurt a. M.. des neulichen Tyna- -

mitAttcntats angcklagt.lcugnct dicThat.
Er war auf der 5tückreisc nach 3!ew Hork

begriffen, als er verhaftet wurde. Zwei
junge Helfershelfer sollen nach England
entkommen sein. Das Frankfurter Poli-zci-Präsidiu- m

bat erklärt, daß die Auf,
lösunz der Versammlung des dcmokrati
schen Vereins' widerrechtlich- - völligen
iourdc und den betr. Beamten gerüffelt.

?luö der ZchmtU.

Man plant die Errichtung eines sck?wei'

frischen Kunstsalons nrbst Nationalgal
lcrie. In Basel wird mit einem Kosten-aufwand- e

von 700,000 Fr. eine zweite

Spritfabrik errichtet. Der diesjährige
schweizerische Trilppcnusammenzuz soll
im nordlichen Theil BündtenS stattfin-den- .

ES ist dazu die 8. Armecdivision
unter Oberst Pfyffer kommandirt. '
Suckard, der weltbekannte Chokoladen-fabrika- nt

in Serrieres. In Brevinc
Frau Huguenln im 100. Lebensjahre.
Schreiner Vögeli von Reichenburg
(Schwv wurde wegen Vergiftuna seiner
Ehefrau zu 30 Jahren Zuchtbaus verur- -

.ir. fi cm? r. .r rv..r '.. 01
lyeitr. illt'loaei. moos, aenj. neuster

; des Arenfels ist dem Kriminalaerickt
überwiesen worden.

.
(?) Tas Desicit

i f r r r, o woes eu?g. cyuyensenes in Lugano vc-lau- ft

sich aus 140,000 Fr. f Oberst
Mola in Mendrisio. In Obwalden
nimmt die Auswanderung große Dimen--sione- n

an. Für das Zwmglidenkmal in
Zürich sind durch das Zwing

j 10,464 Fr. eingegangen.

w p1?, vi htoroM nn l:tlnv ,iiihc.
. . ,..j .j,....7..,daß beide der Menschheit zum Segen ge--

reicht haben, wird v?n manckcn Leuten
vestritten.

Jeder und zumal Jede, der
oder die sich photographircn läßt, beat
den Wunsch, daß im' bangen Momente
der Entscheidung ein Ausdruck ticfstel
Zufriedenheit, höchsten Glückes, wenig-sten- s

einiger Genialität auf seinem odel
ihrem Antlitze ruhen möge. Bekanntlich
geot dieser Wunsch nicht immer in Erfüb
lunz und man kann selbst Photograph irtk

..kr. 7. l .(3l:iiKjiuaif uuit tvt41' Vlt u"tivu,au yuuen
ihnen die das BrotHühner genommen..... . . . .1f.- - Os er j r 'viiu Pyoiogvapy in 'en? yoxt iraciin seine
Kunden unmittelbar, ehe es losgeht, mil
einem Schnäpschen, die Damen mit Par-fai- t

d'amour mit Vanilleanhauch, dik
Herren mit etwas Stärkerem und eniel!
hierdurch die besten Erfolge. Er will sich

das von ihm auZgedachte Verfahren pa
tentiren lassen, aber von anderen Städte
aus wird die Priorität der Erfindung be

stritten.

Deutsche Lofal-Nachriclitc- tt.

Srobbkriotl)um Baden.

Die Eommisston zur Prüfung der aus
)em Eisenbahnunfall bei Hugstettcn ent-'tandcn- cn

Entschädigungsansprüche bat
ZS Personen bis zur Hohe von 2800 M.
licntcnbezügc zuqcwicsen. Bezahlt wur-)e- n

467,3LS W. Freiwillige Gaben
liefen ein 35,007 M. Vanrn v. Hcll-)o- rf

in Vadcn-Vadc- n. Der Lachsfang
in Vrcisach ist günstig ausgefallen.
?andwirth Kaspar Andriö von Huberts- -

)oscn und die Hausircrin Ehr. Held von

pfobrcn baben sich ertränkt. Beide wa- -

ken verheirathet und hinterlassen Fami-!ie- .

In der Spinnerei Ettlingcn ist der
ttathschrciber Huzelmann von Buscnbach

worden. Dr. Emil Nicbcck,
vclcher an der Universität Frciburg stu- -

zirtc, hat eine Sammlung von Reptilien,
)ie er von einer 3!eise um die Welt mit-gebrac- ht

hatte, der zootomischcn Anstalt
cr Hochschule geschenkt. Bürgermeister

5chätzle von Gottcnhcim wurde wegen
Urkundenfälschung zu vier Wochen Ge-sängn- iß

und hundert Mark vcrur-theil- t.

Im kommenden Herbst wbd in
Konstanz eine große Obcrbadischc land- -

virthschaftliche 2lusstcllung abgehalten
verdcn. Kaufmann Sickingcr aus Kon-'tan- z

ist nach Unterschlagung anvcrtrau-:e- r

Gelder, bczw. Wechsclfälschung ent-lobe- n

und wird steckbrieflich verfolgt.
Zandwirth Georg Gicßner von Emmin--

zcn ab Egg wurde wegen Eittlichkcits- -

zcrbrcchcnS zu 6 Monat Gcfängnist ver--

r cm .- n cii?.....
lNyeiir. Ziausmann .viuutt w aiuun
zcim hat sich in demMomcnt crfchosien, als
?r wegen eines widernatürlichen Vcrbrc-hcn- s

vcrbaftct werden sollte In Lox-zcr- g

und Taubcrbischofshcim werden
liindvichmärkte eingerichtet, um die

Sandwirthe vor ' Uebcrvorthcilung der

Zwischenhändler zu bewahren. In Lau

)a ist das Haus der Wittwe Toni Braun
ncdcrgebrannt, in Wcinheim die Ben-zcr'sc- he

Bäckerei, in Sindolsheim das
Haus der Mathilde Weil und in Lahr
zie Eichoricnmühle der Firma E. Tramp- -

cr.
Vrovln, Weflsaltn.

Die Begnadigung des Bischcss Dr.
Lrinkmann von Münster hat in katholi-'che- n

Kreisen freudige Erregung hervor-zcrufe- n.

Dr. Jansen aus Bottrop wur-- e

wegen zahlreicher Vergeben gegen die

Sittlichkeit zu 10 Jahren Zuchthans vcr--

lrtheilt. In Guterslohe erschoß sich ein
unacr Solinger Namens Nudolph Grah,
veil seine Braut ihm die Treue
;ebrochen hatte. Die Bergleute Fricd-nc- h

und Heinrich Hudde aus Pöppings-pause- n

bei Eastrop, die im Oktober v. I.
)en Forsteleven Hubert Wildmann ermor-ete- n,

sind ersterer zum Tlde, letzte- -

nxxvi 15iäfcrisler ZuchtbaMkseverur- -

leg, iso ?r . zeocn uzenoncr seinen begreiflichen Gründen keinen Lärm, nahm
Scharfsinn und seine Kaltblütigkeit zur vielmehr einfach das Dekret zurück und
zand haben muhte, in SchnapS über-'vermerk- te in seinen sogenannten Akten,
sommcn hätte, aber einmal ist das Tcu- - haß tfc Sache niedergeschlagen wor- -

felszeuz doch Herr über uns alle mitein n sei.
einander geworocn. Wir hatten Kid j JZjg viele Jahre dieses Geschäft bctric- -

Wade, einen Kerl, fast noch schlimmeren fourdc, ist noch nicht festöcsteüt. Der
als der lange Jim und der Varber, ! Schwindel kam endlich durch den Vcr- -

Mngcn genommen, verhott und zum '

th eines farbigen Schreibers an den
rcrunoeui, ajzx arme unoer

battefc, Meuten Zeit Lum Vet.


